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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 15. März, 9.45 Uhr, Zimmer 200, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem die Punkte „Organisation und
überregionale Zusammenarbeit”, „Altenhilfe und Gesundheit/Altenarbeit
und Bildung” und „Verkehrssicherheit und Verbraucherschutz”.

Freitag, 17. März, 9 Uhr, Helsinkistraße 10

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermeis-
ters zur Eröffnung der Kindertagesstätte Helsinkistraße 12 und des Fami-
lienzentrums Helsinkistraße 10.

Freitag, 17. März, 11 Uhr,

Werkraum der Münchner Kammerspiele, Hildegardstraße 1

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Festaktes zur
Wiedereröffnung der Otto-Falckenberg-Schule, Fachakademie für darstel-
lende Kunst der Landeshauptstadt München. Die Schule zieht nach einein-
halbjähriger Generalinstandsetzung des Gebäudes wieder in die Hildegard-
straße ein.

Freitag, 17. März, 14.30 Uhr, Hans-Sieber-Haus,

Manzostraße 105 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadtrat Josef Schmid (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Sofie Rappl
im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 21. März, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 21. März, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.
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Dienstag, 21. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 21. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Tho-
mas Schwindel statt.

Meldungen

Sporthallen werden wieder freigegeben

(14.3.2006) Die Freigabe der zirka 380 Schulsport- und Schwimmhallen
kann aufgrund der unterschiedlichen Dachgegebenheiten nicht in einem
Zug erfolgen. Es ist nur eine sukzessive Freigabe möglich, wobei bei ei-
nem Großteil der Anlagen noch vorherige Besichtigungen durch das Bau-
referat erfolgen. Dies ist aus Vorsorgegründen notwendig, um alle Risiken
ausschließen zu können. Die Vorgehensweise garantiert, dass die Freiga-
be nur bei absoluter Sicherheit für die Hallenbenutzer erfolgt.
Heute ab 7 Uhr werden sämtliche Anlagen mit geneigten Dächern (es
handelt sich hier um Pult- und Satteldächer) sowohl für die schulische als
auch für außerschulische Nutzung freigegeben. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Schulreferats informieren die Schulen telefonisch über die Frei-
gabe.
Im Laufe des heutigen Dienstags werden vom Baureferat alle Flachdächer
mit Bekiesung besichtigt. Wenn bei diesen Anlagen die Voraussetzungen
für eine Freigabe vorliegen, werden sie dann morgen ab 7 Uhr telefonisch
freigegeben.
Im Laufe des morgigen Mittwochs werden alle restlichen Dächer vom
Baureferat besichtigt. Es handelt sich hierbei überwiegend ebenfalls um
Flachdächer, aber mit anderen Konstruktionsaufbauten (zum Beispiel ex-
tensiver Dachbegrünung, Plattenbelägen; hierzu zählen auch Anlagen mit
Sonderaufbauten wie Fotovoltaik- und Solaranlagen). Die Freigabe dieser
Dächer erfolgt dann am Donnerstag, 16. März, ab 7 Uhr per Telefon.
Sollten keine Komplikationen aufgetreten sein, sind damit voraussichtlich
ab Donnerstag alle Hallen freigegeben, mit einer Ausnahme: Das Dach
über der Sporthalle an der Lehrer-Wirth-Straße bleibt wegen laufender Un-
tersuchungen weiterhin gesperrt.
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Den Schulen stehen für zusätzliche Nachfragen folgende Telefonnummern
der Abteilung Bau und Planung im Schulreferat zur Verfügung: 233-7 28 18,
-2 86 05, -2 82 09, -2 84 13, -2 59 27, -2 89 41, -2 63 39, -2 66 24, -5 08 11.

Buchpräsentation „Fußball in München“

(14.3.2006) Gestern wurde von Bürgermeisterin Christine Strobl und dem
Stadtarchiv der Landeshauptstadt München das neu erschienene Buch
„Fußball in München. Von der Theresienwiese zur Allianz-Arena“ der Öf-
fentlichkeit präsentiert.
Die Publikation lässt die mehr als 100-jährige Geschichte des Fußballs in
der heutigen „Fußball-Hochburg” München Revue passieren und stellt sie
in einen breiten historischen Zusammenhang. Die Autoren Elisabeth An-
germair, Roman Beer, Manfred Peter Heimers, Anton Löffelmeier und Ingo
Schwab erinnern nicht nur an die ersten begeisterten Pioniere dieser
Sportart, sondern sie zeigen auch die unterschiedlichen Facetten des
rasch zum Breitensport werdenden Spiels sowie seinen Weg in die Arena
des Profibetriebes.
Folgende Themen werden behandelt:
- Die Anfänge des Fußballspiels in München
- Fußballvereine, Geld und Politik. Die Geschichte des Münchner Fußballs

von 1919 bis 1945
- München in den Zeiten der Oberliga Süd (1945 - 1963)
- Freizeitkicker und Vereinsaktive. Fußball als Breitensport in München

nach 1945
- Die Münchner Vereine in den Zeiten der Fußball-Bundesliga (1963 bis

2004)
- Von der Wiesn zur Arena. Die Geschichte der Münchner Fußballstadien
„Fußball ist schon seit über 110 Jahren von großer Bedeutung für die
Stadtgeschichte. Dabei spielt der Amateurfußball, vor allem im Kinder- und
Jugendbereich, eine nicht zu unterschätzende sozialpolitische Rolle. Die
Stadt unterstützte auch schon immer die vielen Vereine durch die Schaf-
fung geeigneter Spiel- und Trainingsmöglichkeiten“, betonte Bürgermeiste-
rin Christine Strobl.
Das Buch „Fußball in München. Von der Theresienwiese zur Allianz-Arena“,
herausgegeben vom Stadtarchiv München im München Verlag, ISBN
3-937090-12-6, 208 Seiten mit zahlreichen farbigen und schwarz-weißen
Fotos, kostet 19,80 Euro.
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Literaturhaus: Fotoausstellung „Faszination Fußball“

(14.3.2006) Kein anderer Sport kann auf so viele begeisterte Akteure welt-
weit verweisen wie der Fußball, der sich im Laufe des letzten Jahrhun-
derts zum Volkssport Nummer eins entwickelte. Internationale Turniere
wie die Weltmeisterschaft, die seit 1930 regelmäßig ausgetragen wird,
zählen damals wie heute zu den Ereignissen, die die Erinnerung ganzer
Generationen prägen. Aus der Pionierzeit des Fußballs und der Sportfoto-
grafie sind beeindruckende und stimmungsvolle Bilder überliefert. „Faszi-
nation Fußball. Fotografien aus der Frühzeit des Spiels 1900 bis 1940“
macht anhand von 100 historischen Fotografien – geschaffen von den be-
deutendsten Sportfotografen der Zwischenkriegszeit und größtenteils seit
ihrer Entstehungszeit nicht mehr veröffentlicht – die herausragende Rolle
einer Sportart deutlich, deren Faszination schon zu Beginn des letzten
Jahrhunderts die Menschen in ihren Bann zu schlagen vermochte.
Die Ausstellung ist vom 15. März bis 1. Mai, Montag bis Freitag von 10 bis
18 Uhr, im Foyer des Literaturhauses (III. Stock), Salvatorplatz 1, zu sehen.
Ein Sonderprojekt des Fussball Globus FIFA WM 2006TM, Produktion: Arte-
vent GmbH, Wien, im Auftrag der Nationalen DFB Kulturstiftung WM 2006
GmbH. Nähere Nähere Informationen zum Programm gibt es im Internet
unter www.literaturhaus-muenchen.de.

Eröffnung der Bezirksinspektion Nord

(14.3.2006) Der Stadtrat hat am 21. April 2004 die Zusammenlegung der
ehemals 25 Bezirksinspektionen an fünf Standorten beschlossen. Durch
die Zusammenfassung zu größeren Organisationseinheiten werden nach-
haltige Synergieeffekte erzielt und ein flexiblerer Personaleinsatz ermög-
licht.
Als letzte der neuen Groß-Bezirksinspektionen – nach den Bezirksinspek-
tionen Mitte in der Ruppertstraße 11, Süd in der Implerstraße 9, West in
der Landsberger Straße 486 und Ost in der Trausnitzstraße 33 – hat die
neue Bezirksinspektion Nord am 13. März ihren Dienstbetrieb aufgenom-
men; sie wird folgende Stadtbezirke betreuen:
- Stadtbezirk 4 Schwabing-West
- Stadtbezirk 10 Moosach
- Stadtbezirk 11 Milbertshofen – Am Hart
- Stadtbezirk 12 Schwabing – Freimann
- Stadtbezirk 24 Feldmoching – Hasenbergl
Gegenüber dem bisherigen Aufgabenbereich erweitert sich das Aufgaben-
spektrum der neuen Großinspektion insbesondere um die Bearbeitung
aller gaststättenrechtlichen Angelegenheiten, die bislang von der früheren
Gaststättenabteilung des Kreisverwaltungsreferates zentral erledigt wur-

http://www.literaturhaus-muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 6

den. Darüber hinaus wird auch ein Großteil der bislang zentral erledigten
Aufgaben im Bereich der Lebensmittelüberwachung auf die Bezirksinspek-
tion verlagert.
Das Dienstleistungsangebot der Großinspektion wird dann insbesondere
folgende Bereiche umfassen:
Gaststättenrecht

- Entgegennahme von Gaststättenanträgen
- Erteilung von Gaststättenerlaubnissen für Fortführungen, Neuerrich-

tungen, Änderungen von Gastronomiebetrieben, Errichtung von Wirt-
schaftsgärten und Freischankflächen

- Überwachung hinsichtlich der Einhaltung der einschlägigen gast-
stättenrechtlichen, baulichen und hygienerechtlichen Vorschriften

- Bearbeitung von Beschwerden über Gaststättenbetriebe
Gewerberecht

- Informationen über die Anzeigepflicht und das Verfahren für Gewerbe-
anmeldungen, Gewerbeabmeldungen oder Gewerbeummeldungen
sowie Entgegennahme dieser Gewerbemeldungen

- Erteilung von Geeignetheitsbestätigungen für Spielgeräte
Lebensmittelüberwachung

- Schutz des Verbrauchers auf dem Lebensmittelsektor durch ständige
Kontrollen aller Lebensmittelbetriebe (zum Beispiel Gaststätten, Kanti-
nen, Groß- und Einzelhandelsbetriebe, Importeure)

- Einschreiten bei Hygienemängeln
- Entgegennahme von Beschwerdeproben
- Verfolgung von Beschwerden der Verbraucher über hygienische Miss-

stände in Lebensmittelbetrieben
Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide

- Ausstellung von Briefwahlunterlagen für die Bürgerinnen und Bürger
Sondernutzung

- Erteilung von verkehrsaufsichtlichen Erlaubnissen (zum Beispiel für
Gerüste und Container auf öffentlichem Verkehrsgrund)

- Entgegennahme und Bearbeitung von Anträgen auf Warenstellagen,
Pflanzgefäße, Fahrradständer

- Entgegennahme und Erteilung von Genehmigungen für den Verkauf von
Blumen und Kränzen an Allerheiligen oder Christbäumen in der Vorweih-
nachtszeit auf öffentlichem Grund

Die Anschrift der neuen Dienststelle lautet: Landeshauptstadt München,
Kreiswaltungsreferat - HA I/327, Bezirksinspektion Nord, Leopoldstraße
202 a, 80804 München.
Die Öffnungszeiten der neuen Großinspektionen wurden gegenüber denen
der kleinen Bezirksinspektionen wesentlich kundenfreundlicher gestaltet;
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die neue Bezirksinspektion Nord wird zu folgenden Zeiten für die Bürgerin-
nen und Bürger geöffnet sein:
Montag: 8 bis 12 Uhr,
Dienstag: 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr,
Mittwoch: 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr,
Freitag: 7 bis 12 Uhr.
Selbstverständlich besteht auch die Möglichkeit einer individuellen Termin-
vereinbarung sowohl während wie auch außerhalb der oben genannten
Öffnungszeiten.
Die Sammelrufnummer der neuen Dienststelle lautet 2 33-3 86 00; die
Fax-Anschlüsse haben die Nummern 2 33–3 86 01 und 3 86 02. Die eMail-
Adresse lautet bi-nord.kvr@muenchen.de. Die Bezirksinspektion Nord ist
mit den Bussen der Linien 54, 123, 140 und 141 zu erreichen.

Baumfällungen im Böschungsbereich der Friedenheimer Brücke

(14.3.2006) Am Donnerstag, 16. März 2006, führt das Baureferat im Bö-
schungsbereich der Friedenheimer Brücke (Wilhelm-Hale-Straße) nördlich
der Bahnlinie Fällarbeiten durch. Der Fällbereich auf den Böschungsflächen
beidseitig der Straße umfasst insgesamt etwa 2.400 Quadratmeter. Es
handelt sich um etwa 140 Laubgehölze, zumeist Robinie und Ahorn. Da-
von weisen etwa 120 Stück einen Stammumfang von unter 80 Zentimeter
auf und etwa 20 Stück einen Stammumfang zwischen 80 und 100 Zenti-
meter.
Die Fällarbeiten sind als vorbereitende Maßnahme für den Neubau der
Geh- und Radwegeunterführung Wilhelm-Hale-Straße erforderlich. Die
Unterführung ist Bestandteil der durchgehenden Grünverbindung mit inte-
griertem Fuß- und Radweg zwischen Hauptbahnhof und Pasing nördlich
der Bahnlinie. Baubeginn für die Unterführung ist voraussichtlich Mitte Juli
2006.
Die Durchführung der Fällarbeiten zum jetzigen Zeitpunkt ist erforderlich,
um die Störung geschützter Vogelarten während der Brutsaison zu vermei-
den. Für die gefällten Bäume werden nach Abschluss der Baumaßnahme
im Frühjahr 2007 und im Zuge des Grünflächenausbaus nördlich der Bahnli-
nie Ersatzbäume gepflanzt. Sowohl der zuständige Bezirksausschuss als
auch die Untere Naturschutzbehörde wurden über die Maßnahme infor-
miert. Für eventuelle Beeinträchtigungen während der Arbeiten bittet das
Baureferat um Verständnis.
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Broschüre zum Wirtschaftsstandort München

(14.3.2006) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft hat die Broschüre „Mün-
chen. Der Wirtschaftsstandort. Fakten und Zahlen 2006” neu aufgelegt.
Die jährlich einmal erscheinende Publikation stellt übersichtlich und kom-
pakt in Deutsch und Englisch die wichtigsten Daten zur wirtschaftlichen
Entwicklung Münchens zusammen, wie zum Beispiel die Wirtschafts-
leistung in der Stadt, die Beschäftigungsentwicklung und die Arbeitslosig-
keit in München. Weitere Themen sind der Büroimmobilienmarkt, die größ-
ten Bauprojekte und Planungen in München sowie die aktuellen Zahlen
des Flughafens und der Messe München. Die Broschüre kann kostenlos
beim Referat für Arbeit und Wirtschaft, Christa Olbrich, Telefon 2 33-
2 26 47 bezogen werden oder im Internet unter www.muenchen.de/Rat-
haus/raw/publik/37814/index.html heruntergeladen werden.

Willy-Althof-Kindergarten feiert zehnjähriges Bestehen

(14.3.2006) Der Städtische Willy-Althof-Kindergarten, Lily-Braun-Weg 14
und 16, feiert am Freitag, 17. März, ab 14.30 Uhr mit verschiedenen Work-
shops und einem Elterntheater sein zehnjähriges Bestehen. Alle „Ehe-
maligen“ – Kinder, Eltern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – sind herzlich
eingeladen mitzufeiern. Nähere Informationen unter Telefon 15 91 93 00.

„Umwelttipp März” des Umweltladens: Wasser sparen

(14.3.2006) Trinkwasser ist kostbar: In Deutschland werden durchschnitt-
lich 128 Liter Trinkwasser pro Person und Tag verbraucht. Auch wenn es
bei uns in Bayern im Überfluss und in bester Qualität vorhanden ist, soll-
ten wir bewusst und sparsam damit umgehen. Mit etwas Köpfchen und
einfachen Maßnahmen kann der Wasserverbrauch im Haushalt spürbar
verringert werden, ohne jedem einzelnen Tropfen nachzujagen:
- Bis zu 150 Liter Wasser benötigt ein Vollbad. Duschen schraubt den

Wasserverbrauch auf eben mal 50 Liter herunter. Also öfter mal du-
schen statt baden.

- Beim Einseifen unter der Dusche, beim Zähneputzen und Nassrasieren
muss nicht die ganze Zeit das Wasser ungenutzt in den Ausguss.
laufen. Den Wasserhahn lieber zwischendurch zudrehen.

- Wassersparende Armaturen wie Einhebelmischer machen Schluss mit
dem verschwenderischen Mischen von kaltem und warmem Wasser.
Durchflussbegrenzer mit Luftsprudler senken die Wassermenge um die
Hälfte, sparen jedoch nicht am Komfort. Durchflussbegrenzer sind in
der Anschaffung billig und leicht anzubringen.

- Dichtungen von tropfenden Wasserhähnen oder Toilettenspülungen
gleich reparieren oder auswechseln (lassen). Der Wasserverlust ist
enorm: 20 Tropfen pro Minute ergeben 5.000 Liter im Jahr.

http://www.muenchen.de/Rathaus/raw/publik/37814/index.html 
http://www.muenchen.de/Rathaus/raw/publik/37814/index.html 
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- 50 Liter wertvolles Trinkwasser rauschen durchschnittlich pro Person
am Tag durch die Toilettenspülung. Wassersparende Spülungen und
Spülkästen mit Stopptaste verbrauchen gut die Hälfte weniger und
verringern dadurch auch die Abwassermenge.

- Wasch- und Spülmaschinen nur voll beladen laufen lassen und mög-
lichst auf Vorwaschprogramme verzichten: Bei leicht verschmutzter
Wäsche einmal „nur” das Sparprogramm ausprobieren und das Wasch-
mittel sparsam dosieren, die Wäsche wird auch mit diesem Programm
sauber. Die Stadtwerke München empfehlen eine Dosierung nach
Härtebereich 2.

Mehr Tipps und Beratung gibt es im städtischen Umweltladen am Rinder-
markt 10. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Mittwoch 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag 9 bis 19 Uhr durchgehend und Freitag
9 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr. Während dieser Zeiten ist der Umwelt-
laden auch telefonisch unter der 2 33-2 66 66 zu erreichen. eMai-Adresse:
umweltladen. rgu@muenchen.de, Internet: www.muenchen.de/umwelt-
laden. Übrigens: Am 22. März ist der Internationale Tag des Wassers, der
diesmal unter dem Motto „Wasser und Kultur” steht.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 10. bis 13. März

(14.3.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 10. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 452 Fahrzeuge: 294
Streuguteinsatz:
Salz: 3,45 t Splitt: 72,00 t
Kosten des Einsatztages: 219.758,06 Euro
Samstag, 11. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 208 Fahrzeuge: 132
Streuguteinsatz:
Salz: 22,78 t Splitt: 28,00 t
Kosten des Einsatztages: 104.246,28 Euro
Sonntag, 12. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 607 Fahrzeuge: 414
Streuguteinsatz:
Salz: 540,93 t Splitt: 448,75 t
Kosten des Einsatztages: 381.580,76 Euro

http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/umweltladen
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Montag, 13. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 569 Fahrzeuge: 383
Streuguteinsatz:
Salz: 220,73 t Splitt: 383,70 t
Kosten des Einsatztages: 318.836,95 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 24.787.665,06 Euro

Jerry Lewis zum 80. Geburtstag: Spielfilm-Marathon

(14.3.2006) Zum 80. Geburtstag von Jerry Lewis (Joseph Levitsch) am
16. März präsentiert das Filmmuseum acht Spielfilme und das Porträt
„Jerry Lewis“ von André S. Labarthe (1967) an einem „Wochenendmara-
thon” von Donnerstag, 16. März, bis Sonntag, 19. März 2006. Für viele,
die Jerry Lewis- Filme nur aus dem Fernsehen kennen, bietet sich so die
einmalige Gelegenheit, die Filme des Komikers auf der Leinwand und in
der Originalfassung zu sehen.
Bekannt ist Jerry Lewis vor allem als Tolpatsch vom Dienst, der durch sei-
ne Filme und später eine eigene Fernsehshow stolpert. In den USA negiert
die Fachpresse sein Können auch dann noch, als er 1967 an die angesehe-
ne University of California als Filmprofessor berufen wird. In Deutschland
entdecken Fans seine frühen Filme erst spät und auch „Die Zeit“ widmet
ihm erst spät eine ganze Seite mit einer Hommage und konstatiert, dass
Jerry Lewis zwischen Charlie Chaplin und Woody Allen vergessen bleiben
musste: „Sein Milieu ist das Chaos“.
Lewis war 20 Jahre alt und Komiker im Club 500 in Atlantic City, als er ei-
nen italienischen Schnulzensänger namens Paul Dino Crocetti alias Dean
Martin kennenlernte. Die beiden tourten fortan als ungleiches Paar durch
die USA und wurden die Stars der amerikanischen Nachtklubs: Lewis
spielte den zappeligen Kindskopf, Dean Martin den charmanten Frauenhel-
den und die Seriosität in Person. Das Gespann bewährte sich u. a. in der
US-TV-Show „The Colgate Comedy Hour“ (1950 - 1952) und seit 1949 auch
in einer gemeinsamen Radio-Show. Im aktuellen Kino lässt der kanadische
Regisseur Atom Egoyan in seinem Spielfilm „Where the True Lies“ (Wahre
Lügen), der die gemeinsame Geschichte eines Star-Komikerduos der spä-
ten 50er-Jahre erzählt, deutliche Parallelen zu den beiden Show-Partnern
Dean Martin und Jerry Lewis erkennen. 1948 engagierte die Paramount
das Duo, das bis 1956 sechzehn finanziell durchweg erfolgreiche Komödi-
en drehte, darunter „Hollywood or Bust“. Nach zehn Jahren trennen sich
1956 die Wege des beliebtesten Komikerpaares der USA. Ohne seinen
Partner drehte Lewis u.a. die erfolgreiche Märchengroteske „Cinderfella“
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(1959), produziert selber Filme und. avancierte zum Regisseur und Dreh-
buchautoren.
Ab Mitte der 70er-Jahre wird Lewis zur einer Randfigur in der US-Filmsze-
ne, seine Comeback-Versuche selbst in Europa als Flops eingestuft. Auf-
merksamkeit erzielte nur „The King of Comedy“ (1983), der Lewis noch
einmal eine Hauptrolle neben Weltstar Robert De Niro bescherte. Jerry
Lewis spielt einen erfahrenen TV-Unterhalter, der von einem naiven Fan
entführt wird und vereint in dem Film beide Naturen von Lewis und Martin
in einer Person: den intellektuelle Tolpatsch und den oberflächlichen Schön-
ling. Heute hat sich der Komiker fast völlig aus dem Filmgeschäft zurück-
gezogen, trat gelegentlich in Gastrollen auf und gastierte 1997 am Broad-
way.
Die Termine:
- Donnerstag, 16. März, 19 Uhr:

„Artists and Models“ (Der Agentenschreck) – USA 1955 – Regie Frank
Tashlin – 109 Minuten, Originalfassung / „Hollywood or Bust“ (Alles um
Anita) – USA 1956 – Regie Frank Tashlin - 95 Minuten, Originalfassung

- Freitag, 17. März, 18.30 Uhr:
„The Bellboy“ (Hallo Page) – USA 1960 – Regie und Drehbuch: Jerry
Lewis – 72 Minuten, Originalfassung – „Jerry Lewis“  – Frankreich
1967 – Regie André S. Labarthe – 51 Minuten, englische Originalfas-
sung mit französischen Untertiteln

- Freitag, 17. März, 21 Uhr:
„The Ladies’ Man“ (Ich bin noch zu haben) – USA 1961 – Regie: Jerry
Lewis – 106 Minuten, Originalfassung

- Samstag, 18. März, 18.30 Uhr:
„Cinderfella“ (Aschenblödel) – USA 1960 – Regie und Drehbuch: Frank
Tashlin –  99 Minuten, Originalfassung

- Samstag, 18. März, 21 Uhr:
„The Patsy“ (Die Heulboje) – USA 1964 – Regie: Jerry Lewis – 101
Minuten, Originalfassung

- Sonntag, 19. März, 18.30 Uhr:
„Smorgasbord“ (Immer auf die Kleinen) – USA 1983 – Regie: Jerry
Lewis – 83 Minuten, Original mit Untertiteln

- Sonntag, 19. März, 21 Uhr:
„The King of Comedy“ – USA 1983 – Regie: Martin Scorsese – Dreh-
buch: Paul D. Zimmerman – 109 Minuten, Original mit Untertiteln

Pressefotos können auf Anfrage unter der Rufnummer 2 05 38 gerne zu-
gesandt werden. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische
Kartenvorbestellungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 14. März 2006

Gilt die Münchner Umweltoffensive zum Umstieg auf umweltfreund-

liche Erdgasfahrzeuge nur für die Münchnerinnen und Münchner

oder auch für die rotgrünen Stadtspitze selbst?

Anfrage Stadtrat Robert Brannekämper (CSU) vom 14.2.2006

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Zu Ihrer Anfrage vom 14.02.06, in der Sie die Umweltoffensive für Erdgas-
fahrzeuge als Förderprogramm der SWM hervorheben und gleichzeitig auf
die Übergabe von zehn Erdgasfahrzeugen für die Fahrzeugflotte der DHL
durch den Bürgermeister Monatzeder und den Umweltreferenten Lorenz
verweisen, kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Hält der Oberbürgermeister die gestartete Umweltoffensive der Stadtwer-
ke, um den Münchnerinnen und Münchnern den Umstieg auf den sauberen
Kraftstoff Erdgas zu unterstützen, für sinnvoll und nachahmenswert?

Antwort:

Obwohl nach einhelliger Meinung Erdgas beim Übergang zum Wasser-
stoffzeitalter letztlich nur eine Brückenfunktion hat, tragen erdgasbetriebe-
ne Fahrzeuge zum Klimaschutz und zur Reinhaltung der Luft bei. Die Stadt
hat daher in den letzten Jahren 30 Dienstfahrzeuge mit Erdgasantrieb be-
schafft. Darüber hinaus verwenden die landwirtschaftlichen Betriebe – so-
weit möglich und wirtschaftlich vertretbar – Pflanzenöl beim Betrieb ihrer
Nutzfahrzeuge.
Die Aktivitäten der Stadt und ihrer Tochtergesellschaften alleine können
noch keinen Durchbruch bewirken. Dieser ist auch angewiesen auf das
Engagement der Bürger sowie der Wirtschaft, hier insbesondere der Trans-
port- und Fuhrunternehmen.
Die Aktion der Stadtwerke München trägt insofern aus meiner Sicht er-
heblich dazu bei, die Autofahrer sowie die privaten Flottenbetreiber zu mo-
tivieren und sofern eine Anschaffung ansteht, auf Fahrzeuge mit dem um-
weltfreundlicheren Brennstoff Erdgas umzustellen.



Rathaus Umschau
Seite 13

Frage 2:

Sind die Dienstlimousinen der Stadtspitze mit umweltfreundlichem Erdgas
ausgestattet?

Antwort:

In Übereinstimmung mit dem Stadtratsbeschluss vom 21.06.95 sind die
Fahrzeuge der Stadtspitze mit Ottomotor und geregeltem Dreiwegekata-
lysator ausgestattet und entsprechen der Schadstoffklasse Euro 4. Euro 4
ist die derzeit beste verfügbare Schadstoffklasse bei Pkw.

Frage 3:

Wenn ja, wie viele, welche?

Antwort:

Entfällt, siehe Antwort zu Frage 2.

Frage 4:

Ist beabsichtigt die Dienstlimousinen des OB und der Bürgermeister auf
Erdgas umzurüsten oder bei Neubeschaffung auf solche umweltfreundliche
Modelle umzusteigen?

Antwort:

Nachdem es sich hierbei um Leasingfahrzeuge handelt und lt. Vertrag kei-
ne baulichen Veränderungen vorgenommen werden dürfen, scheidet eine
Umrüstung bereits aus rechtlichen Gründen aus.

Im Falle einer Neubeschaffung wird selbstverständlich auf das Erfüllen
höchster Emissionsstandards entsprechend der Stadtratsbeschlüsse vom
21.06.95 und vom 19.05.98 geachtet.

Frage 5:

Wenn nicht, dann frage ich, ob nur den Münchnerinnen und Münchnern die-
se „schmackhaft” gemacht werden soll, während die städtischen Spitzenre-
präsentanten nach wie vor mit konventionellen Dienstlimousinen gefahren
werden?

Antwort:

Entfällt, siehe Antwort zu Frage 4.
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Frage 6:

Des weiteren bitte ich um Auskunft wie viele Dienstfahrzeuge der städti-
schen Referate mit Erdgas betrieben werden?

Antwort:

In den letzten Jahren wurden 30 Fahrzeuge mit bivalentem und monova-
lentem Gasantrieb beschafft. Dabei kommt die Vorreiterrolle der Landes-
hauptstadt München bei der Erprobung alternativer Antriebsarten im All-
tagsbetrieb zum Ausdruck. Die Fahrzeugtypen und deren Einsatzbereich
sind aus beiliegender Anlage zu ersehen.

Frage 7:

Ist in absehbarer Zukunft geplant, Fahrzeuge der Referate mit umwelt-
freundlichem Erdgas zu beschaffen?

Antwort:

Jede Fahrzeugbeschaffung wird gemäß dem Stadtratsbeschluss vom
19.05.1998 auf technisch und wirtschaftlich vertretbaren Einsatz eines Erd-
gasantriebes geprüft. Ist die Prüfung positiv, wird das Fahrzeug mit Erd-
gasantrieb beschafft.

Die Anlage kann im Presse- und Informationsamt angefordert oder online
im Ratsinformationssystem unter dem Link „Stadtrat” auf www.muenchen.
de/rathaus abgerufen werden.
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